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wahren. Wein ein Blitzstrahl schlug im Jahre 1811 in den¬

selben/ und im Augenblicke war der ganze Vorrath verbrannt.
Doch die Thätigkeit des Herrn Pfarrers/ Johann Ebneter,

Und die bedeutende Unterstützung des Herrn Friedrich Kienlein,
Inhabers eines Ziegelofens in Neudorf/ ersetzten bald den er¬

littenen Schaden. Der Letztere/ ein Anhänger des protestanti¬

schen Glaubens/ schaffte nicht nur aus seinem eigenen Vermö¬
gen Mehrere nöthige Kirchenkleider und Ornate herbey / ja / er

verfertigte sogar mit eigener Hand einen prächtigen / reich mit
Silber gestickten Traghimmel/ und unter dem dermahligen
Herrn Pfarrer/ Johann Michael Berktold/ auch noch vier
neue Kirchensähne/ mit Silber und Gold reich ausgestattet.

Einer Schule geschieht ausdrücklich in einem Berichte des

Beneficiaten Rusam / vdm Jahre 1766 Meldung. Da aber

der Ort von so hohem Alterthume ist/ im fünfzehnten und
sechzehnten Jahrhunderte eine bedeutende Blüthe erreicht hatte/
so läßt es sich wohl vermuthen / daß schon sehr frühe hier eine

Schule existir'te.

V. Localie Gißhübel ').
(^ißhübel, Gaishügel/ vielleicht auch Guß hüg el/
ist ein kleines Dörfchen von 47 Häusern/ in denen 2Z4 See¬
len wohnen/ die mit der Filiale Hochleuren von 49 See¬
len eine Pfarrmenge von 3o3 Personen ausmachen. Es hat
einen eigenen Local-Caplan/ und liegt auf einer Anhöhe neben

Lichtenstein/ zu welcher Herrschaft selbes auch noch gehörig ist.
Einer Urkunde des kaiserl. Hofkammer-Archives

v. I. 1692 zu Folge/ hat der Besitzer von Medling und Lich-

1) Nach dem eingeschickten Berichte des Herrn Pfarr - Administrators
Hyazinth Kugl.er, vom Jahre 1816; nach den Acten dieser
Pfarre in dem erzbischöflichen Consistorial-Archive Lit. G. Nr. XII. und
>8, und nach dem Protocollum , notitiam rerum acl ecclesiam et
beneficium in Güshübel spectanfchim continens, conscriptum a Jos.
Kleaner, Benefic'.ato ibidem 1772.
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